
Wie ist Er? Gott war immer da und wird immer da sein. 
Er ist überall. Er weiß alles und kann alles tun, was er 
will. Er ist der eine Gott, und es gibt keinen anderen Gott 
außer Ihm. Der einige Gott hat für immer und ewig sein 
göttliches Wort und den Heiligen Geist, die untrennbar 
mit Ihm verbunden sind. Gott hat unsere Welt 
erschaffen, einschließlich des ersten Menschenpaares, 
von dem wir alle abstammen. Und nun regiert Er das 
Universum und "da Er nichts braucht, gibt Er selbst 
allem Leben und Atem und alles" (Apostelgeschichte 
17,25). Vor allem aber ist Gott die Quelle des Guten, der 
Heiligkeit und der Liebe. Er ist auch gerecht, und als 

Viele Menschen haben das Gefühl, dass es etwas 
Höheres, Machtvolles und Unbegreiiches auf der Welt 
gibt. Aber nicht alle wissen, dass es nicht "etwas" ist, 
sondern "Jemand". Gott ist kein unpersönliches 
Absolutes oder ein kosmisches Prinzip. Gott ist eine 
Person, die sagt: "Ich bin." Deshalb ist eine Beziehung zu 
Gott möglich. Der wahre Gläubige ist also nicht jemand, 
der einfach sagt: "Gott ist", sondern jemand, der eine 
persönliche Beziehung zu Ihm hat.

SEI HEILIG 

FÜR ALLE!  

ES IST MÖGLICH. 

Wie ist Gott Mensch geworden? Der Mensch kann 
nicht Gott werden, aber Gott kann Mensch werden, 
weil für ihn alles möglich ist. Gott hat nicht aufgehört, 
Gott zu sein, als Er menschliche Gestalt annahm. In 
Seinem Selbst vereinigte Er die beiden Naturen ohne 
Verwirrung, so wie wir in uns die unsichtbare Seele 
und den sichtbaren Körper vereinigen. Dieses 
eischgewordene Wort Gottes wurde Jesus Christus 
genannt.

Wie können wir uns Seiner Gemeinschaft anschließen? 
Christus sagte: "Ich will meine Kirche bauen, und die 
Pforten der Hölle sollen sie nicht überwältigen" 

Er selbst sagt: "Ich will nicht, dass der Sünder stirbt, 
sondern dass er sich von seinem Weg abwendet und 
lebt" (Hes. 33: 11). Obwohl die Menschen den Willen 
Gottes gebrochen haben, hat Er sich nicht von uns 
abgewandt, sondern beschlossen, uns eine neue 
Chance zu geben, damit wir den Kampf gegen Sünde 
und Tod gewinnen können.

Wie haben wir den Sieg errungen? Wenn eine Armee 
im Krieg ist, kann der König weit weg von der Front 
sitzen und von seinem warmen und gemütlichen Platz 
aus Nachrichten an die Soldaten schicken, die in den 
Schützengräben unter feindlichem Beschuss zittern. 
Das kommt oft vor. Aber unser Gott ist nicht so. Er ist 
vergleichbar mit einem König, der, wenn er von 
seinem Thron herabsteigt und seine Uniform anzieht, 
selbst in den Schützengraben zu seinen Soldaten geht, 
sich neben sie stellt und sagt: "Nur Mut, ich werde 
euch zum Sieg führen!" Gott hat dasselbe getan. Sein 
ewiges göttliches Wort, das ewig aus Ihm geboren 
wird und ewig geboren bleibt, wurde auf der Erde 
inkarniert, nahm menschliche Natur an, um uns gleich 
zu werden und uns zum Sieg und zum Heil zu führen.

(Matthäus 16:18). Diese Kirche, die Er errichtet hat, 
umfasst alle, die Seinem Weg folgen wollen. 

Es gibt nur eine wahre Kirche, die Christus selbst 
gegründet hat und die von Generation zu Generation, 
seinen Glauben bewahrt und die Hilfe des Heiligen 
Geistes hat - das ist die orthodoxe Kirche. Diejenigen, 
die zur Kirche kommen, werden Kinder Gottes und 
wie Brüder und Schwestern füreinander. Die Kirche ist 
die Familie Gottes, die von Christus geschaffen wurde. 
Jeder kann dieser Gemeinschaft beitreten, unabhängig 
von Geschlecht, Alter oder Nationalität. Die Wahrheit 
ist für alle offen.

Dämonen verleiten den Menschen oft zu der 
Annahme, dass es unmöglich ist, alles zum Besseren 
zu wenden, dass es für ihn keine Rettung gibt und 
seine Sünden nicht vergeben werden können. Lassen 
Sie sich nicht täuschen! Diese Gedanken werden uns 
eingeößt, damit wir uns nicht aus ihrer Macht 
befreien. Solange der Mensch lebt, egal was er getan 
hat, steht ihm die Pforte der Umkehr offen, wenn er 

Der Eintritt in die Kirche ist nur durch die Taufe 
möglich. Aber die Taufe ist erst der Anfang des Weges. 
Gott ruft uns zu Heiligkeit auf. Ein Heiliger ist jemand, 
der Gott ähnlich geworden ist und mit Ihm in Liebe 
vereint ist. Zusammen mit Christus kann jeder von uns 
ein Heiliger werden, indem wir die Sünde überwinden 
und uns im Guten verwurzeln.

Wenn Sie im Leben gestresst, deprimiert und 
enttäuscht sind, ist das das Ergebnis der Sünde, die 
uns von innen heraus vergiftet. Christus kann Ihnen 
wahre Freiheit von der Macht der Sünde und all ihren 
Folgen schenken. Dafür ist es notwendig, Buße zu tun. 
Das heißt, Sie müssen Ihre Sünde erkennen, sie 
bekennen und sie ablehnen. 

Treffen Sie Ihre Wahl! Die Wahrheit und eine 
persönliche Beziehung zu Gott erfüllen das Leben mit 
Sinn, Licht und Freude und wahrer Freiheit von Sünde.

bereit ist, sie mit aller Aufrichtigkeit und ohne 
Selbstrechtfertigung zu betreten.

Was erwartet uns am Ende? Das Verständnis von 
Gerechtigkeit sagt uns, dass wir nach dem Tod für 
unsere Taten und für unsere Entscheidungen die 
gebührende Vergeltung erhalten werden, und zwar 
nach dem wahren Gottesurteil. Gott ist die einzig wahre 
Quelle des Guten und der Freude. Die Trennung vom 
Guten ist eine Qual. Diejenigen, die sich dafür 
entscheiden, bei Gott zu sein, werden in der Ewigkeit 
bei Ihm sein und sich in Glückseligkeit und Freude 
benden. Das wird das unendliche Glück des 
Himmelreichs sein. Diejenigen, die Gott etwas anderes 
vorgezogen haben und sich nicht in der Kirche mit ihm 
vereinigt haben, werden in der Ewigkeit von der Quelle 
der Glückseligkeit und der Freude getrennt sein. Es 
wird keine andere Chance nach dem Tod geben. Gott 
gibt uns alle notwendigen Chancen in unserem 
irdischen Leben, auch jetzt, durch dieses Faltblatt.
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Falls Sie noch Fragen haben, können Sie uns 
kontaktieren unter:  

Tel.: +7 962 939 08 02  E-Mail: info@kupinahram.ru  
Priester Dionysius Grischkow

Bitte werfen Sie diese Broschüre nicht weg und 
verwenden Sie sie nicht für häusliche Zwecke. Wenn 

Sie sie nicht mehr brauchen, geben Sie sie einer 
anderen interessierten Person weiter oder bringen Sie 

sie in eine orthodoxe Kirche. 
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Was bedeutet der Name "Jesus"? Jesus" bedeutet "Retter" 
- er wird so genannt, weil er den Menschen von der 

gerechter Richter wird Er "einem jeden nach seinen 
Werken vergelten" (Römer 2,6).

Zweitens hat Er jedem von uns ein Gewissen gegeben, 
das uns hilft, Seinen Willen zu erkennen, das Gute vom 
Bösen zu unterscheiden und uns  durch  die 
Gewissensbisse daran zu erinnern, dass es ein 
unveränderliches Gesetz gibt, nach dem wir verurteilt 
werden. 

Was hat Gott uns gegeben? Zwei Dinge. Erstens hat Gott 
jedem von uns die Freiheit gegeben, weil Er keine 
Marionetten will. Er will, dass Seine Geschöpfe aus 
freiem Willen gut werden, nicht durch Zwang. Er will, 
dass wir lieben, und es gibt keine Liebe ohne Freiheit.

Was ist der Sinn des Lebens? Gott hat uns für die 
Heiligkeit geschaffen. Dieses irdische Leben ist dem 
Menschen gegeben, um eine Wahl zu treffen - entweder 
er ist mit Gott und gegen die Sünde, oder er ist mit der 
Sünde gegen Gott. Es gibt keine dritte Wahl. Die Wahl, 
die wir treffen, wird unser Schicksal nach dem Tod 
bestimmen. Diese Wahl ndet in unserem Herzen statt 
und kommt in unseren Taten und Worten zum 
Ausdruck. Sie erfüllt sich hier und jetzt in uns.

Wie verhält Er sich zu uns? Kennen Sie Situationen in 
Ihrem Leben, in denen die Dinge gut laufen, als würde 
Ihnen jemand helfen,  oder  in  denen Sie  e in 
unüberwindbares Hindernis auf dem Weg zu Ihrem Ziel 
haben, als würde jemand Sie daran hindern, einen 
falschen Schritt zu tun? All das sind Zeichen der 
Fürsorge, mit der Gott jeden einzelnen von uns umgibt, 
auch diejenigen, die Ihn nicht kennen. Ihm ist es zu 
verdanken, dass es in unserem Leben nichts Zufälliges 
oder Sinnloses gibt.

Wie hat er im Evangelium von sich selbst gesprochen? 
Als der wahre und ewige Sohn Gottes sagte Jesus 
Christus: "Ich bin der Sohn Gottes" (Joh 10,36), "Mein 
Vater verherrlicht mich, von dem ihr sagt, er sei euer 

Wie hat er seinen Namen gerechtfertigt? Stellen wir uns 
vor, dass eine bestimmte Person ein solches Leben 
führt, dass sie sich Feinde gemacht hat. Diese heuern 
einen Mörder an, der kommt und ihn erschießt. Als die 
Kugel abgefeuert wird, gelingt es jemandem, der sich in 
der Nähe bendet, das beabsichtigte Ziel mit seinem 
Körper zu blockieren und ihm das Leben zu retten - auf 
Kosten seines eigenen Lebens. Das ist es, was Christus 
für die gesamte Menschheit getan hat. Wir verdienen zu 
Recht die Vergeltung für unsere Sünden: Leiden und 
Tod. Er, der ohne Sünde ist, hat sich für uns geopfert 
und die für uns vorgesehene Strafe auf sich genommen, 
indem Er einen schmerzhaften Tod am Kreuz erlitt. Er 
war nicht gezwungen, dies zu tun, so wie der Mann 
nicht verpichtet war, denjenigen zu schützen, der die 
Kugel abbekam. Christus tat es freiwillig, weil Er uns 
liebt. Und so rechtfertigte Er seinen Namen, indem Er 
unser Erlöser wurde.

Sünde errettet und ihn wieder mit Gott vereint hat. Und 
"Christus" bedeutet "der Gesalbte". In der Antike 
wurden Könige so genannt, und Christus wird so 
genannt, weil er König über die Welt ist.

Die Bibel sagt, dass "Gott die Liebe ist" (1. Johannes 4,8). 
Und "wir erkennen die Liebe daran, dass er sein Leben 
für uns hingegeben hat" (1. Joh. 3,16). Er starb als 
Mensch, aber als Gott blieb Er unsterblich. Und am 
dritten Tag ließ Er sein menschliches Fleisch wieder 
auferstehen, um uns zu zeigen, dass Er den Tod 
tatsächlich besiegt hat und dass der Weg, den Er 
geebnet hat, zur Unsterblichkeit führt.

Gott" (Joh 8,54), "Alles, was der Vater hat, ist mein" (Joh 
16,15), "Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen" 
(Joh 14,9), "Ich und der Vater sind eins" (Joh 10,30). 
Und diese Worte werden durch Beweise gestützt - 
durch Seine Wunder, die Er während Seines irdischen 
Lebens vollbrachte und die Er immer noch auf die 
Gebete derer hin vollbringt, die sich Ihm zuwenden.

Woher kommt das Böse? Manche Menschen fragen: 
Wenn wir von einem weisen und guten Schöpfer 

Und schließlich, wenn Sie sich in einer verzweifelten 
Lage benden oder schwer krank sind, beten Sie: 
"Herr, im Namen Deines Sohnes Jesus Christus, rette 
mich aus dieser Not", und Christus wird Sie erlösen, 
wie er selbst versprochen hat: "Und wenn ihr den 
Vater um etwas bittet in meinem Namen, so werde ich 
es tun, damit der Vater im Sohn verherrlicht werde" 
(Johannes 14,13).

Wie können wir uns von dieser Wahrheit überzeugen? 
Wir schlagen nicht vor, sich auf unser Wort zu 
verlassen. Man kann sich selbst davon überzeugen, 
wenn man einer Manifestation des Bösen begegnet - 
gefallenen Engeln, die sich für das Böse entschieden 
haben, zum Beispiel in Form des so genannten 
Poltergeistes oder der anderen Schrecken. Dann 
bekreuzigen Sie sich und sagen Sie: "Herr Jesus 
Christus, Sohn Gottes, erbarme dich meiner, eines 
Sünders." Und Sie werden sehen, dass die Angriffe der 
Dämonen aufhören, denn gegen Gott sind sie 
machtlos. Wenn Sie an einer lang anhaltenden 
Depression leiden, wenn Sie keinen Ausweg mehr 
sehen, wenn Sie Selbstmordgedanken haben, dann 
wiederholen Sie diese Worte so oft wie möglich, und 
Sie werden sehen, wie die Sehnsucht schwindet wie 
die Dunkelheit vor einem Lichtstrahl.

geschaffen wurden, warum gibt es dann Hass, Leid 
und Hässlichkeit in unserer Welt?

Hier ist die Antwort von Gott selbst: Er hat alle 
Menschen gut geschaffen: die Engel und die ersten 
Menschen. Damals gab es kein Böses, kein Leid und 
keinen Tod. Doch einige seiner Geschöpfe verrieten 
ihren Schöpfer und verdrehten das Geschenk der 
Freiheit, das sie von ihm erhalten hatten. So ist das 
Böse entstanden. Wenn wir uns die Welt um uns 
h e r u m  g e n a u  a n s e h e n ,  w e r d e n  w i r  k e i n 
"unpersönliches Böses" sehen, sondern das Böse ist 
immer das Handeln bestimmter Menschen, die 
Entstehung ihres Willens. Das Böse ist ein Verstoß 
gegen den Willen Gottes. Leider sind die ersten 
Menschen dem Bösen verfallen, und das hat sich auf 
uns alle, ihre Nachkommen, ausgewirkt, so wie das 
Schicksal unserer Kinder von den Folgen unserer 
Entscheidungen betroffen ist, z. B. bei der Wahl des 
Lebensstils.

Wie hat es sich auf uns ausgewirkt? Ist Ihnen schon 
einmal aufgefallen, wie leicht es ist, sich schlechte 
Gewohnheiten anzueignen, und wie schwierig es im 
Gegensatz dazu ist, sich gute Gewohnheiten 
anzueignen? Dies ist eine der Folgen der Tatsache, 
dass wir von denen abstammen, die das Böse gewählt 
haben, denn "das Reine wird nicht vom Unreinen 
geboren" (Hiob 14,4). Die Neigung zur Sünde wurde 
uns als Erbkrankheit vererbt. Dazu kommen noch 
Leid und Tod. Daran sind nicht nur unsere Vorfahren 
Schuld - jeder von uns hat persönliche Sünden 
begangen, genau wie sie.

Was hat Gott dazu gesagt? Die Bibel sagt uns: "Gott 
hat den Tod nicht erschaffen und freut sich nicht über 
die Vernichtung der Lebenden" (Prem. Sol. 1: 13), und 
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